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Magnetbirsten-Entwicklungsvorrichtung fir elektrostatische Ladungsbilder

Die Erfindung betrifft eine Magnetbirsten-Ent-
wicklungsvorrichtung fir elektrostatische La-
dungsbilder auf einer fotoleitfadhigen Aufzeich-
nungsschicht, bei der ein Entwickler aus Toner
und magnetischen Tragerteilchen auf die La-
dungsbilder aufgebracht wird, auf denen der To-
ner haftet, und mit einer Rakel, die an der Ma-
gnetburstenwalze anliegt, die Menge der von der
Magnetbirstenwalze zum Entwickeln eingesetz-
ten Tragerteilchen dosiert und an den Walzenen-
den an die Stirnflachen der Walze herangefihrt
ist.

Eine derartige Entwicklungsvorrichtung ist aus
der DE-OS 2 436 890 bekannt, bei der die Trager-
teilchen des Entwicklers nach Abschluss des Ent-
wicklungsvorganges durch Einwirkung von Ma-
gnetkraften von der fotoleitenden oder dielektri-
schen Aufzeichnungsschicht entfernt werden.
Dazu wird ein Magnet, der beispielsweise als Ma-
gnetwalze ausgebildet ist, im engen Abstand zu
der Aufzeichnungsschicht mit den Ladungsbil-
dern angeordnet. Der Abstand zwischen dem
Magneten und der Aufzeichnungsschicht muss
dabei so bemessen sein, dass die Tragerteilchen
zwischen der Schicht und dem Magneten nicht
eingeklemmt werden kénnen.

Die DE-OS 2 162 842 beschreibt eine Kaskaden-
entwicklungsvorrichtung fir ein elektrostati-
sches Kopiergerét, das eine Auffangvorrichtung
fir das Entfernen der an der Oberflache der Foto-
leitertrommel haftenden Tragerteilchen aufweist.
Die Auffangvorrichtung besteht aus einem die
Fotoleitertrommel nicht beriihrenden, dinnen
elastischen Material, beispielsweise Kunststoff
gebildeten Dichtungsstreifen, der eine Auffang-
kante besitzt. Die Auffangkante des Dichtungs-
streifens ist von der Fotoleitertrommel in einem
einstellbaren Abstand angeordnet, der etwa
einem Zehntel bis etwa der Halfte des Tragerteil-
chendurchmessers entspricht. Zusétzliche Ab-
streifvorrichtungen zu dem Dichtungsstreifen
sind ebensowenig wie eine Magnetwalze vorge-
sehen.

Die US-Patentschrift 3 884 571 betrifft eine Ent-
wicklungsvorrichtung mit einer Abstreifvorrich-
tung fir den Entwickler, die sich in Gestalt eines
Troges in axialer Richtung langs einer Trommel
unmittelbar unterhalb des Raumes zwischen
einer Entwicklungsstation und der fotoleitfdhigen
Aufzeichnungsflache der Trommel erstreckt. Die
Bodenfiache des Troges umfasst eine nach auf-
wirts gerichtete, abgewinkelte Abstreiflippe, die
nahe der Oberfliche der Trommel angeordnet ist
und den Entwickler auffangt, der von der Entwick-
lungsstation herabrieselt. Der im Trog aufgefan-
gene Entwickler wird mit Hilfe eines endlos um-
laufenden Bandes zu einer Austrittséffnung ge-
férdert. Eine Abnahme des Entwicklers von der
fotoleitfahigen Aufzeichnungsschicht mittels
einer Magnetwalze ist nicht vorgesehen.

Bei den Entwickiungsvorrichtungen, die zum
Antragen des Entwicklers an die fotoleitfahige
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Aufzeichnungsschicht eine Magnetwalze ver-
wenden, von deren Oberfliche eine Rakel den
Entwickler abstreift, zeigt sich im Bereich des
Rakeliibergangs, das ist die Rakelzone nahe den
Stirnflachen der Magnetwalze, ein erhéhter Aus-
trag von Tragerteilchen auf der fotoleitfdhigen
Aufzeichnungsschicht, im Vergleich zu der Ra-
ke!mitte. Dadurch wird es notwendig, die Samm-
ler fur den Entwickler fir unterschiedliche Auf-
nahme Gber die Lange der Rakel zu konzipieren,
wodurch deren Herstellung verteuert wird.

Aufgabe der Erfindung ist es, iber die Rakel-
lange einen moglichst gleichmaéssigen Austrag
an Tragerteilchen zu erhaiten und in den Rakel-
Ubergangsbereichen nahe den Stirnflachen der
Magnetbirstenwalze einen Austragswert ent-
sprechend dem Wert in der Rakelmitte zu errei-
chen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemass da-
durch geldst, dass neben der Rakel zwei elasti-
sche Abstreifer aus nichtmagnetischem Material
vorgesehen sind, die an der fotoleitfahigen Auf-
zeichnungsschicht anliegen und die Tragerteil-
chen von dieser abstreifen, und dass in der
Draufsicht in Richtung Rakel im Bereich einer lin-
ken und im Bereich einer rechten Ubergangszone
der Rakel je einer der Abstreifer so angeordnet
ist, dass er die Entwickelbreite der Magnetbiir-
stenwalze begrenzt.

Die beiden Abstreifer sind in Bewegungsrich- .
tung der fotoleitfdhigen Aufzeichnungsschicht
nach der Entwicklungsstation angeordnet.

Die vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
ergibt sich aus den Merkmalen der Patentanspri-
che 2 bis 6.

Mit der Erfindung wird der Vorteil erzielt, dass
im Bereich der Rakelibergangszonen im Ver-
gleich zu bekannten Entwicklungsvorrichtungen
ein wesentlich niedrigerer Anteil an Tragerteil-
chen ausgetragen wird, so dass ein nachgeschal-
teter, kostengiinstig in statischer Ausfiihrung
herstellbarer Magnetabstreifer verwendbar ist,
der den geringen Austrag in der Mitte der Entwik-
kelzo_pe Giber lange Zeiten hin sammelt, ohne we-
gen Uberfiillung geleert werden zu miissen, und
dass Storungen in anderen Baugruppen des Ko-
piergerdts, die durch Tragerteilchen verursacht
werden, die an der fotoleitfdhigen Aufzeich-
nungsschicht haften, weitgehend vermieden
werden. Bekannterweise erzeugen die Tragerteil-
chen, falls sie nach der Entwicklungsstation nicht
von der Aufzeichnungsschicht entfernt werden,
lokale Ubertragungsstérungen, schmirgeln die
Fixierwalzen des Kopiergerédts und konnen in La-
ger eindringen, die sich dadurch «festfressen»
konnen.

Mit der Erfindung werden derartige Schwierig-
keiten vermieden, so dass die Betriebssicherheit
des Kopiergerats erhoht wird.

Im folgenden wird die Erfindung anhand der
Zeichnungen naher erldutert.

Es zeigen:
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Fig. 1 eine Seitenansicht im Schnitt einer Ent-
wicklungsvorrichtung mit einer Magnetbdirsten-
walze und mit Abstreifern, Fig. 2 eine schemati-
sche Ansicht der Magnetblrstenwalze, einer Ra-
kel und der Abstreifer nach Fig. 1, und Fig. 3 eine
Seitenansicht im Schnitt einer Entwicklungsvor-
richtung ahnlich zu derjenigen nach Fig. 1.

Eine in Fig. 1 dargestellte magnetbirsten-Ent-
wicklungsvorrichtung 1 fiir ein elektrostatisches
Kopiergerat grenzt an eine Trommel 2 an, deren
Oberflache mit einer fotoleitfahigen Aufzeich-
nungsschicht 3 versehen ist und die sich in Rich-
tung des Pfeils P dreht. Auf der Aufzeichnungs-
schicht 3 befindet sich das bzw. befinden sich die
zu entwickeinden elektrostatischen Ladungsbil-
der. Der Entwickler besteht bekannterweise aus
Toner und Tragerteilchen. Letztere sind im alige-
meinen magnetisch. Die elektrostatischen La-
dungsbilder ziehen den Toner an, der auf diesen
haftet und die Ladungsbilder zu Pulverbildern
entwickelt. Die Tragerteilchen werden durch die
fotoleitfahige Aufzeichnungsschicht 3 aus dem
Entwickelbereich ausgetragen und durch einen
nach der Entwicklungsvorrichtung 1 angeordne-
ten Magnetabstreifer 26 von der fotoleitfédhigen
Aufzeichnungsschicht 3 abgezogen. Die Magnet-
blrstenwalze 4 rotiert in gleicher Drehrichtung
wie die Trommel 2, die sich in Richtung des Pfeils
P’ dreht und tragt an ihrer Oberflache einen Ent-
wicklerpelz 5, der durch eine Rakel 6 abgestreift
wird, die in Fig. 1 horizontal verlaufend darge-
stellt ist, jedoch auch in beliebig anderer Rich-
tung zu der Oberfldche der Magnetbirstenwalze
4 geneigt sein kann.

Neben der Rakel 6 sind zwei elastische Abstrei-
fer 7', 7", wie aus Fig. 2 ersichtiich ist, angeord-
net, die an der fotoleitfahigen Aufzeichnungs-
schicht 3 anliegen und die Tragerteilchen 12 von
dieser abstreifen. Die beiden Abstreifer 7', 7' be-
stehen aus nichtmagnetischem, elastischem Ma-
terial und liegen an der fotoleitfahigen Aufzeich-
nungsschicht 3 so an, dass sie einen Winkel zwi-
schen 6° bis 10° mit der Tangente t an die Auf-
zeichnungsschicht 3 im Beriihrungspunkt der Ab-
streifer einschliessen. Die Abstreifer 7, 7"
schliessen mit der Rakel 6 einen Winke! zwischen
45° bis 90° ein.

Der Vorratsbehélter 15 fir den Entwickiervor-
rat 11 weist einen umgebogenen Rand 13 auf, auf
dem mittels einer Schraube 9 die Rakel 6 und die
Abstreifer 7, 7" befestigt sind. Hierzu ist jeder
Abstreifer 7', 7" von zwei gewinkelten Biechen 8,
8' eingefasst, von denen das untere Blech auf der
Rakel 6 aufliegt. Im Rand 13 ist ein Langloch 26
vorhanden, so dass es moglich ist, die Schraube
9 im Langloch zu verschieben und dadurch den
Abstand der Rakel 6 von der Oberflache der Ma-
gnetbirstenwalze 4 zu verdndern.

Wie aus Fig. 2 ersichtlich, ist die Oberflache
der Zyiinderhiilse 18 der Magnetbirstenwaize 4
mit Riefen 14 versehen, die die Ausbildung des
Entwicklerpelzes b begiinstigen. Die Rakel 6 be-
sitzt eine linke Ubergangszone 6’ und eine rechte
Ubergangszone 6", das sind jeweils die Bereiche
nahe der Stirnflichen 18’, 18" der Zylinderhiiise
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18. In den Ubergangszonen 6', 6"’ veriduft die Ab-
streifkante 27 der Rakel 6 nach unten gekrimmt.
Die Abstreifer 7, 7' sind in Fig. 2 schraffiert, um
anzudeuten, dass sie sich nicht in der gleichen
Ebene wie die Rakel 6 befinden, sondern hinter
dieser liegen. in der Draufsicht von den Abstrei-
fern 7, 7" in Richtung der Rakel 6 iberdeckt jeder
Abstreifer 7', 7" eine der Ubergangszonen 6’ bzw.
6" der Rake! 6 nach aussen und nach innen, wo-
bei die Uberdeckung nach innen in Richtung Ra-
kel - Mittellinie 24 zumindest 4 mm betragt, wéh-
rend die Uberdeckung nach aussen im allgemei-
nen 10 mm oder grosser ist. Bei einer praktischen
Ausfihrungsform weist beispielsweise ein Ab-
streifer die Abmessungen 18 mm X 2 mm auf und
ist 30 mm breit. Die elastischen Abstreifer 7°, 7"
verhindern den Austrag an Tragerteilchen 12 von
der fotoleitfadhigen Aufzeichnungsschicht 3 im
Bereich der Rakeliibergangszonen 6’, 6", so dass
die abgestreiften Tragerteilchen von dem Ma-
gnetfeid der Magnetbirstonwalze 4 mit Leichtig-
keit angezogen werden kdnnen. Dadurch bleiben
unterhalb der Abstreifer 7', 7" keine Tragerteil-
chen liegen, vielmehr werden diese volistindig in
den Entwicklerkreisiauf wieder zurlickgefihrt.
Die elastischen Abstreifer 7, 7" machen daher
einen rotierenden Abstreifer, wie er bei bekann-
ten Einrichtungen zum Teil verwendet wird, nicht
notwendig. Dadurch, dass der aus der Entwick-
lungsstation ausgetragene Entwickler durch die
Abstreifer mengenmassig stark vermindert wird,
muss ein der Entwicklungsstation nachgeschal-
teter Magnetabstreifer 25 fir die Tonerteilchen
nur noch sehr selten geleert werden.

Aus Fig. 3 ist der Aufbau der Magnetbiirsten-
walze 4 ersichtlich, die innerhalb der Zylinderh{ii-
se 18 Magnete 17 zur Erzeugung des erforderli-
chen Magnetfeldes fiir den Entwicklerpelz auf-
weist.

Eine Abdeckung 20 schliesst die Entwicklungs-
vorrichtung nach oben zu ab, wahrend ein Sei-
tenteil 16 den Vorratsbehéalter 15 umgibt. Zwi-
schen dem Seitenteil 16 und der Abdeckung 20 ist
eine Offnung vorgesehen, in deren Bereich die
Magnetblrstenwalze 4 nahe der fotoleitfdhigen
Aufzeichnungsschicht 3 angeordnet ist. Der Sei-
tenteil 16 ist mit einer Grundplatte 22 verbunden,
die mittels Schrauben an einem Rahmen 23 befe-
stigt ist. Hinter der Magnetbirstenwalze 4 befin-
det sich ein Sammiler 18, dessen Abstreifbiech 21
tangential zu der Oberflache der Zylinderhiilse 18
der Magnetbiirstenwalze 4 verlauft, um den nicht
gezeigten Entwicklerpelz von deren Oberflache
abzustreifen. Von dem Sammiler 19 gelangt der
abgestreifte Entwickler in eine Umwalzvorrich-
tung 28, beispielsweise eine Férderschnecke, die
den Entwickler umwalzt.

Die Anordnung der Rakel 6 und der Abstreifer
7', 7" ist ahnlich zu derjenigen in Fig. 1 und wird
daher nicht nochmals beschrieben.

Patentanspriiche

1. Magnetbirsten-Entwiclungsvorrichtung fir
elektrostatische Ladungsbilder auf einer fotoleit-
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fahigen Aufzeichnungsschicht, bei der ein Ent-
wickler aus Toner und magnetischen Tragerteil-
chen auf die Ladungsbilder aufgebracht wird, auf
denen der Toner haftet, und mit einer Rakel, die
an der Magnetburstenwalze aniiegt, die Menge
der von der Magnetbiirstenwalze zum Entwickeln
eingesetzten Tragerteilchen dosiert und an den
Walzenenden an die Stirnflachen der Walze her-
angefiihrt ist, dadurch gekennzeichnet, dass ne-
ben der Rakel (6) zwei elastische Abstreifer (7',
7"') aus nichtmagnetischem Material vorgesehen
sind, die an der fotoleitfdhigen Aufzeichnungs-
schicht (3) anliegen und die Tragerteilchen von
dieser abstreifen, und dass in der Draufsicht von
den Abstreifern in Richtung Rakel im Bereich
einer linken Ubergangszone (6'} und einer rech-
ten Ubergangszone (6"") der Rakel (6) die Abstrei-
fer (7, 7"") so angeordnet sind, dass sie die Breite
der auf der Aufzeichnungsschicht durch die Ma-
gnetbirstenwalze (4) aufgebrachten Betonerung
zu den Seiten hin begrenzen.

2. Magnetbiirsten-Entwickiungsvorrichtung
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
jeder Abstreifer {7°, 7'} eine der Ubergangszonen
(6',6") der Rakel (6) nach aussen und innen Gber-
deckt, wobei die Uberdeckung nach innen in
Richtung Rakel-Mittellinie (24) zumindest 4 mm
betragt.

3. Magnetbursten-Entwicklungsvorrichtung
nach den Anspriuchen 1 und 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rakel {6) horizontal an der Ma-
gnetbiirstenwalze (4) anliegt und dass die beiden
Abstreifer (7', 7"’} mit ihren elastisch an der foto-
leitfdhigen Aufzeichnungsschicht (3) anliegen-
den Flachen einen Winkel von 5° bis 10° mit der
Tangente (t) an die Aufzeichnungsschicht (3} ein-
schliessen.

4. Magnetbirsten-Entwicklungsvorrichtung
nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstreifer (7', 7'’} und die Rakel
(6) zueinander geneigt angeordnet sind.

5.  Magnetbirsten-Entwicklungsvorrichtung
nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Winkel zwischen den Abstreifern (7°, 7"’} und
der Rakel 45° bis 80° betragt.

6. Magnetbiirsten-Entwicklungsvorrichtung
nach den Anspriichen 1 bis b, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder Abstreifer (7', 7"') von zwei
gewinkelten Blechen (8, 8') gehalten ist, von de-
nen das untere Blech auf der Rakel (6) aufliegt
und dass die beiden Bleche (8, 8') und die Rakel
(6) mittels eines Befestigungslements (9) mit
einem Rand (13) des Vorratsbehalters (15) fiirden
Entwickler verstellbar verbunden sind.

Claims

1. Magnetic brush developing device for de-
veloping electrostatic charge images oin a photo-
conductive recording layer, in which device a de-
veloper consisting of a toner and of magnetic
carrier particles is applied to the charge images,
to which the toner adheres, and which has a doc-
tor blade which bears against the magnetic brush
roller, meters the quantity of carrier particles in-
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troduced by the magnetic brush roller and, at the
ends of the roller, is taken to the end faces of the
roller, wherein next to the doctor biade (6} two
elastic wipers (7’, 7’} are provided which consist
of a non-magnetic material and bear against the
photoconductive recording layer (3) and wipe the
carrier particles from the latter and wherein one
wiper limiting the width of the developer applied
by the magnetic brush roller (4) is arranged in
both the region of a left-hand transition zone (6"}
and in the region of a right-hand transition zone
(6"} of the doctor blade (8), as viewed from above
from the wipers in the direction of the doctor
blade.

2. Magnetic brush developing device as
claimed in claim 1, wherein each wiper (7', 7"') ex-
tends both outwardly and inwardly of the trans-
ition zones (6’, 6") of the doctor blade (6), with
the inward coverage in the direction of the cen-
terline (24) of the doctor blade being at least 4
mm.

3. Magnetic brush developing device as
claimed in claims 1 and 2, wherein the doctor
blade (6) bears horizontally against the magnetic
brush roller (4} and the surfaces of the two wipers
(7, 7"} in elastic contact with the photoconduc-
tive recording layer (3) enclose an angle of 5° to
10° with the tangent (t) to the recording layer (3).

4. Magnetic brush developing device as
claimed in any of claims 1 to 3, wherein the wip-
ers (7', 7"’} and the doctor blade {6) are arranged
with an inclination towards each other.

5. Magnetic brush developing device as
claimed in claim 4, wherein the angle betwen the
wipers (7', 7") and the doctor blade is 45° to 80°.

6. Magnetic brush developing device as
claimed in any of claims 1 to 5, wherein each wip-
er (7',7") is held by two angled metal sheets (8,
8"), of which the lower metal sheet rests on the
doctor blade {6), and the two metal sheets {8, 8')
and the doctor blade (6) are adjustable joined by
means of a fixing element (9) to one edge (13) of
the stock vessel (15) for developer.

Revendications

1. Dispositif de développement a brosses ma-
gnétiques pour le développement des images de
charge électrostatiques sur un revétement repro-
graphique photoconducteur, qui permet d'appli-
quer un révélateur, constitué de toner et de parti-
cules porteuses magnétiques, sur les images de
charge retenant le toner, etr qui comporte un ra-
cloir qui s’appuie contre le cylindre porteur de la
brosse magnétique, y assure le dosage des parti-
cules de toner amenées pour les besoins du déve-
loppement par la brosse magnétique cylindrigue,
et se rapproche aux extrémités du cylindre, des
faces frontales de celui-ci, lequel dispositif est
caractérisé en ce que deux raclettes élastiques
(7', 7"") en matériau non magnétique, installées a
proximité du racloir (6}, s'appuient contre le revé-
tement reprographique photoconducteur (3) et y
enlévent, par raclage, les particules porteuses, et
en ce que, vue de dessus, c'est-a-dire vue des ra-
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clettes (7', 7"') en direction du racloir (6}, chacune
de ces raclettes (7',7"') s'étend tant sur une zone
de transition {6') a la gauche du racloir (6} que sur
une zone de transition {6"') a fa droite du racloir
(6), de maniére telle qu'elles limitent ainsi la lar-
geur de |'étalement du toner effectué par la bros-
se magnétique cylindrique (4).

2. Dispositif de développement a brosses ma-
gnétiques selon la revendication 1, caractérisé en
ce que chacune des raclettes (7, 7"} recouvre
I"'une des zones de transition {6°, 6”') du racloir (6)
tant vers l'intérieur que vers l'exterieur, le recou-
vrement dirigeé vers l'intérieur en direction de la
ligne médiane (24) du racloir (6) s'étendant sur 4
mm au moins.

3. Dispositif de développement a brosses ma-
gnétique selon les revendications 1 et 2, caracté-
risé en ce que le racloir (6) s'appuie, dans le sens
horizontal, contre le cylindre {4} porteur de la
brosse magnétique, et en ce que les faces des
deux raclettes {7', 7°') s'appuyant élastiqguement
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contre le revétement reprographique photocon-
ducteur (3) forment un angle de 5° a 10° avec la
tangente (t) menée a ce méme revétement repro-
graphique (3).

4. Dispositif de développement a brosses ma-
gnétiques selon les revendications 1 & 3, caracté-
risé en ce que les raclettes {7’, 7"') et le racloir (6)
forment un angle.

5. Dispositif de développement a brosses ma-
gnétiques selon la revendication 4, caractérisé en
ce que I'angle formé par les raclettes (7, 7") et le
racloir (6) se situe entre 45° et 80°.

6. Dispositif de développement a brosses ma-
gnétiques selon les revendications 1 4 5, caracté-
risé en ce que chacune des raclettes (7', 7') est
maintenue par deux téles angulaires (8, 8') dont Ia
tole inférieure est placée sur le racloir (6), eten ce
que les deux toles (8, 8°) ainsi que le racloir (6),
fixés & I'aide d'un élément de fixation (9) sur le
bord (13) du réservoir (15} du révélateur, sont ré-
glables entre eux.



e o e e

25

AN
LS
R

!
“\
2
|
L] |

0008 040

FIG. 1

>
S
v
s

22E8%
7 :
N\
= I_a
= ['\J
~
—
wun

",
BN

i

-
A\
2

",
\~
/,/ &/
7P
§:

©
’ ~—
() \
LAY
il 47,7},)
a
=

SN
VAR NN
AN
e,

W WA W WA W . .




0008040

/
A .v_ N
N7 —— TR 1
~ NM A\w_ «v\« TIAS \ .\‘w
) v :
0 0 0

¢ 914




0008 040

FIG. 3

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

